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Standpunkt Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 1/2, 11. Januar 2000

Die «Zukunft 2000» ist Gegenwart geworden

Mittlerweile gibt es bereits einige zehntausend Menschen, die im Jahr 2000

zur Welt gekommen sind, der überaus grosse - selbstredend der christlichen

Jahreszählung anhängende - Rest aber betrachtet diejenigen Zahlen,
die mit 19 beginnen, vorderhand noch als die ihm vertrauten.

Da die Zukunft etwas Unvertrautes und damit Spannendes an sich hat,

kam es, dass wir während der letzten Jahre immer vermehrt und fast überall

Begriffe lesen konnten wie: «Treuhand 2000», «Foto 2000», «Bahn + Bus

2000», «Hair 2000», «Energie 2000» usw. Hier alle Firmenbenennungen
aufzuführen, die mit der Zahl 2000 operieren, würde zu weit führen; die

Telefon-CD gibt allein schon 885 diesbezügliche Einträge für die Schweiz

an. Unterteilen lassen sich diese 2000er-Begriffe in Ereignisse, Firmen- und
Produktenamen sowie Programme. Das Winzerfest 2002 findet im Jahr 2002

statt, und Firmen und Produkte suchten einfach einen klingenden Namen.
Dasselbe gilt auch für die Programme, nur sollte das programmatisch ans

Jahr 2000 Gebundene bis zum Ende dieses Jahres, dessen Nummer es trägt,
seine Versprechungen eingelöst haben.

Lag bisher der Klang der Zukunft, das meilenferne Jahr 2000, in diesen

Namen und Zahlen, so wird dieser Klang mit dem Verlauf des Jahres

immer gegenwärtiger werden, die Firmen und Produkte veralten, die

Programme geraten unter Druck. Die rasante Gewöhnung an die Zahl 2000

wird dazu führen, dass es diesen Firmen- und Programmnamen sukzessive

und unaufhaltsam nicht besser ergehen wird als dem Begriff «1984», der

1948 von George Orwell für das Unvorstellbare, das Ferne geprägt worden

war. Und so wie wir heute auf das Jahr 1984 zurückblicken, mit etwas

Wehmut vielleicht, weil wir es damals versäumten, etwas Wichtiges zu tun,
oder einfach wegen der damit verbundenen Vergänglichkeit, so werden wir
- einmal 2016 schreibend - allenfalls noch schmunzeln bei der Erinnerung
an die Zustände, die an Hysterie grenzten, damals, als das Jahr 2000 vor der

Tür lag. Und den Begriffen, die sich an der runden Zahl anlehnten, werden

wir bestenfalls das Attribut der Gestrigkeit verleihen.

Für Firmen und Produkte wird es daher schnell etwas peinlich werden.

Die Firmen müssen wahrscheinlich den Namen ändern, und die Programme
werden sich nun sputen müssen, um bis zum Dezember einzulösen, was sie

- etwas leichtsinnig gar? - bei ihrer Entstehung mit der Namenwahl

versprachen. Oder das Ganze schlägt sehr schnell von beschwingender

Zukünftigkeit in Katzenjammer um; das Programm «Energie 2000» im Jahr
2002 beispielsweise? Oder die Frisur von «Hair 2000», am 15. Mai 2004

frisch geschnitten und gefönt? Kann das mehr als ein trauriger Scherz sein?

Ein Ausweg, derjenige der Umbenennung, bleibt natürlich noch: So

hatte sich, allerdings überflüssigerweise, schon vor langem eine Ladenkette

«K 3000» genannt. Überflüssigerweise daher, da sie schon vor dem Beginn
des Jahrs 2000 ihre Existenz per Namenänderung bzw. Eingliederung
aufgegeben hat. Und ein weiteres Geschäft hat bereits geschaltet und seinen

Namen von «Blume 2000» in «Blume 3000» geändert, womit ihm weitere

tausend Jahre Zukunftstatus sicher sind. Die Programme allerdings sollten
das Problem anders angehen, eine bloss bedarfsorientierte Vertröstung auf
die Zukunft mit einer entsprechenden Anzahl zusätzlicher Jahre an Wartezeit

wäre denn doch eine gar einfache Lösung.
Martin Grether
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